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Parksteuerung im Pappelweg 
hier : Prüfantrag der FWG Mörsch 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Meyer,  
sehr geehrter Herr Bürgermeister Knöppel,  
sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Lutz,  
 
der Pappelweg in Mörsch befindet sich in der Verlängerung zur Straße „Am Bruch“.  
Der Weg wird von Anliegern der Kleingartenanlage und des Reiterhofs genutzt.  
Er stellt aber auch eine wichtige Wegeverbindung zu großen Teilen der Mörscher Gemar-
kung dar.  
Für die Landwirte gibt es nur 3 Möglichkeiten, die Autobahn A6 zu queren, um die nördliche 
Gemarkung zu erreichen.  
 
Wir alle wissen, dass der technische Fortschritt und neue Strukturen in der Landwirtschaft 
die eingesetzten Zugmaschinen und Geräte größer werden ließen.  
Zunehmend geraten Landwirte in schwierige Situationen durch parkende Kraftfahrzeu-
ge. Entsteht dabei ein Schaden, ist der Landwirt/ Zugmaschinenführer in der Verantwortung.  
Um dies zu umgehen, müssen teils weite Umwege in Kauf genommen werden.  
 
Wir bitten die Verwaltung deshalb folgende Fragestellungen zu prüfen:  
 
1. Wie stellt sich die aktuelle verkehrliche Situation im nördlichen Pappelweg dar (wenn die 
Saison in den Kleingärten startet)?  
2. Sind ausreichend Parkbuchten vorhanden, um ein Parken entlang des Weges zu verhin-
dern?  
3. Wenn zu 2. die Antwort nein lautet: Gibt es Flächenreserven zur Ausweisung weiterer 
Parkflächen?  
4. Besteht die Möglichkeit, entlang der Kleingartenanlage ein eingeschränktes Halteverbot 
anzuordnen? (Das Be- und Entladen vor den Gärten sollte weiterhin möglich sein.)  
Wir bitten um mündliche Erläuterung und schriftliche Beantwortung.  
 
 
Für die FWG-Fraktion  
 
Andreas Röß  
Ortsbeiratsmitglied 
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Anlage: 
 
Lageskizze 
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